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Das Reichsbanner!
Reichsbanner KM! und RegierunssMuns
Die Neubildung der Reichsregierung, oie das Zusam neu­

gehen des Zentrums mit den Deutschnationalen brachte, hat wie 
in andern Gauen auch hier unter der Mitgliedschaft lebhafte Be­
sorgnis hervorgerufen. Diese war der Anlas;, daß die Gau­
leitung unter sämtlichen Vertrauensmännern des Reichsbanners 
eine politische Aussprache über die Regierungsbildung herbei- 
sührte. Wie groß daS Interesse an dieser Aussprache war, zeigte 
der zahlreiche Besuch. Der große Saal der „Stadt Stockholm" 
war bis aus den letzten Platz gefüllt. Nachdem der Gauvor- 
sitzenoe, Kamerad Goepffahrt, das Programm des Abends 
kurz umrissen hatte, sprach als erster Redner Kamerad -Quer, 
Vertreter der Sozialdemokratie in der Gauleitung. Er wies 
darauf hiii, das; das politische Programm des Reichsbanners nur 
in dem Schutzs der Republik bestehe, daß es aber jetzt notwendig 
sei, darüber hinaus das allgemeine Problem aufzurollen. In 
knappen, klar beleuchteten Sätzen umriß er die Geschichte der 
neuen Regierungsbildung, zeigte die Schuld der Deutschen Volks­
partei, oie mit der Sozialdemokratie nicht regieren wollte und 
übergoß die Deutschnationalen, die unbedingt in die Regierung 
wollten, mit beißendem Spotte. Was diese Partei sich geleistet 
habe, sei einzig in der Weltgeschichte. Ganz Deutschland sei baff, 
daß diese Partei die Richtlinien des Zentrums geschluckt habe. 
Man müsse annehmen, daß die Deutschnationalen alles unter­
nehmen, um den Schein zu wahren und daß sie in der Innen­
politik alles auf iveitc Sicht vorbereiten werden. Angesichts 
dieser Gefahr müßten die Republikaner auch eine Politik auf 
lange Sicht machen uno erkennen, daß die Schwierigkeit der 
Lage nun erst recht erfordert, die Reihen des Reichsbanners in­
takt zu halten.

Konrektor Kamerad Ebel als Vertreter der Zentrums- 
partei im Gauvorstand verteidigte die Haltung des Zentrums. 
Es seien noch mächtige republikanische Kräfte in der Regierung 
vertreten, und -die sozialen Grundsätze des Zentrums seien in die 
Richtlinien der Regierung hineingearbeitet. Wenn diese Richt­
linien nicht beobachtet würden, werde ein Sturm gegen dis Füh­
rung im Zentrumslager lasgehen. Vorerst aber sollte man den 
Kameraden im Reichsbanner, die wie Marx und Köhler in der 
Reichsregierung vertreten sind, Vertrauen schenken und ihre 
Taten abwarten. In einem Jahre werde die Partei sich den 
Wählern stellen müssen. Der Verantwortung sei sie sich wohl 
bewußt.

Kamerad Dr. Hä gor mann von der Gauleitung wies 
zunächst darauf hin, daß die Demokratische Parte: sich 
nicht entschließen konnte, der neuen Regierung anzngehören, 
wichtiger als das Trennende sei jedoch in diesem Augenblick das 
Gemeinsame aller Republikaner. Die Führung des Reichs­
banners sei sich im Ziele durchaus einig, und es sei zu hoffen, 
daß dies auch bei den Kameraden zutreffe. Das Ziel sei ter. 
Schutz der Verfassung von Weimar mit ihrem ganzen Inhalt, 
sei die Bildung einer zuverlässigen republikanischen Regierung. 
Es gelte, dieses Ziel fester denn je ins Auge zu fassen, damit 
die Republikaner bei den kommenden Wahlen gut vorbereitet 
seien. Die gegenwärtige politische Lage sei als eine Tatsache 

hinzunehmen, und der Bundesvorsitzendc Hörsing habe schon recht, 
wenn er von den Kameraden verlange, daß sie die Gründe 
des Zentrums würdigen und die politischen 
Auseinandersetzungen in die Parteien ver­
legen. Im Reichsbanner fehle zwar ein politisches Aktions­
programm, aber die Sicherung, daß auch in Zukunft alle Ent­
scheidungen durch Demokratie und nicht durch Diktatur gefällt 
werden, sei eine Aufgabe grundlegender Natur. Im übrigen be­
stehe das Programm des Reichsbanners in wirklicher mensch­
licher Kameradschaft, und je schwieriger die Lage sei, um so not­
wendiger sei die Zusammenarbeit aller republikanischen Kräfte.

OMi-Mtttettrrnsen
Kameraden, helft mit allen Kräften zum Gelingen der 

Gründungsfeier! Werbt neue Mitglieder für unsre Orga­
nisation und neue Bezieher für unsre beiden Reichsbanner-Zei­
tungen! Klärt die Außenstehender: auf und stellt eure Zeit für 
die Gründungsfeier der Organisation^zur Verfügung!

Flagg e n heraus am 22. Februar, dem Gründungs­
tag des Reichsbanners! Die Bannergruppenleitungen werden 
gebeten, sofort nach der Gründungsfeier Bericht darüber, wie 
diese in den einzelnen Orten begangen worden ist, an die Gau­
leitung einzusenden. — .

*

Ätttevstützunsstzasse.
Es wird darauf hingewiesen, daß nur derjenige als Mit­

glied der UnterstützungSkassc bei einem etwaigen Unfall berück­
sichtigt wird, der die U n t c r st ü tz u n g s m a r k e für 1927 
geklebthat.

Kameraden, zögert nicht mit dem Kleben der neuen Marke! 
Ihr schädigt euch selbst. Fordert die neue Marke durch eure Lei­
tung bei der Gaugeschäftsstelle an! —

*

Kameraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Veran­
staltung an die Gaugeschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Monats.

In der umfangreichen Aussprache kamen noch einmal 
die Mißstimmung über die Beteiligung des Zentrums an der 
Regierung zum Ausdruck, die Besorgnis einer unsozialen und 
antirepublikanischen Politik, jedoch auch die feste Entschlossen­
heit, Preußen vor dem gleichen Schicksal zu schützen. Ueberein- 
stimme:ü> wurde die Notwendigkeit betont, die Organisation des 
Reichsbanners fest züsammenzuhaltcn. Als Diskussionsredner 
traten auf die Kameraden Meyer, Dr. Rocholl, Borschedt, 
Stephan, Schlumm, Wagner, Schütte, Faust, Siebert, Hofacker, 
Rade, Weckmüller, Herwig. In seinem Schlußwort konnte Lehrer 
Quer das Ergebnis der Aussprache dahin zusammenfassen, daß 
oie größte Gefahr darin liegen würde, wenn etwa aus politischer 
Verdrossenheit eine Schwächung der Organisation eintreten 
würde. —

Aus dem Gau
Hedemündcn. Am 19. Januar konnte der Vorsitzende, Käme 

rad Möhlhenrich, einen günstigen Jahresbericht vortragen. 
Er betonte die außerordentlichen Schwierigkeiten, die durch die, 
Arbeitslosigkeit fast sämtlicher Kameraden hervorgerufen wurde.- 
Trotzdem hat es die Leitung verstanden, die Bannergruppe durch 
alle Fährnisse hindurchzugeleiten. Im Jahre 1926 fanden zehn 
Bannergruppenversammlungen, zwölf Vorstandssitzungen und zwei 
öffentliche Versammlungen statt. Außerdem beteiligte sich die 
Bannergruppe am Republikanischen Tag in Mielenhausen. Man 
wählte den alten Vorstand einstimmig wieder und beschloß die 
Gründung eines Kleinkaliberschützenvereins im Reichskartell 
Republik. —

Kassel. Die Abteilung Skonferenz der Abteilung 
-Ost wurde am 30. Januar abgehalten. Vertreten waren alle 
Bannergruppsn mit Ausnahme von Heiligenrode, Nieste, Nieder­
kaufungen und Krumbach. Kamerad Gischler gedachte der ver­
storbenen Kameraden und erstattete den Tätigkeitsbericht, aus dem 
hervorging, daß die Mitglieder der Abteilung Ost bei allen Repu­
blikanischen Tagen im Gau vertreten waren, und daß die Durch­
führung der Disziplin, d. h. der freiwilligen Unterordnung unter 
die selbstgewählten Führer, zum Besten der Festigung der Organi­
sation gute Fortschritte gemacht hat. Die Berichte der einzelnen 
Bannergruppen zeigten, daß in einigen Fällen die Listen der Mil- 
glieder etwas gesäubert werden mußten, und daß jetzt überall 
geschlossene Kameradschaften vorhanden sind. Die Neuwahl ergab 
die Wiederwahl der bisherigen Leitung (Gischler, Liebergesell, 
Schmidtmann, Wolff, Hallenspiels. Anschließend sprach der Vor­
sitzende des Schützenbundes Hessischer Löwe, Kamerad Gott­
mann, über den Aufbau von Schützengilden, besonders auf dem 
Lande. Die Aussprache zeigte großes Interesse für den Schieß­
sport auch auf dem Lande. Kamerad Gischler schloß die Konferenz 
mit einem Hoch auf die Republik. — Ein Ausmarsch des 
Kasseler Reichsbanners am 6. Februar diente dazu, einige Land­
bannergruppen des Ostens zu besuchen. Von prächtigem Marsch- 
toetter begünstigt, zogen etwa 1900 Kameraden nach Ochs- 
Ha u s e::, wo die Bannergruppe mit ihrer neugebildeten kleinen 
Kapelle sich anschloß, dann durch Vollmarshausen und 
Krumbach nach Waldau. Dort hielt Kamerad Rade im 
Klippertschen Garten eine kräftige Ansprache, in der er das falsche 
und das wahre Gesicht der Deutschnationalen gegenüberstelltc und - 
das Verhalten deutschnationaler Kreise dem falschen Prinzen 
Domela gegenüber mit der auffallenden Bereitwilligkeit der 
deutschnatwnalen Parteiführung verglich, um einiger Minister­
sitze willen plötzlich Beschützer der republikanischen Staatsform 
zu werden. Er forderte, nicht zuletzt im Interesse Preußens, zu 
um so kräftigerem Zusammenschluß aller wahren Republikaner 
auf. Unter den Klängen der Reichsbannerkapelle marschierte man 
bis zum Friedrichsplatz, wo der eindrucksvolle Demonstrationszug. 
sich auflöste. —

Oberkaufungen. In der General-versammlung der 
Bannergruppe wurde der alte Vorstand wiedergewählt mit Aus­
nahme des 2. Vorsitzenden, der durch einstimnngen Beschluß der 
Generalversammlung aus dem Reichsbanner ausgeschlossen 
wurde, da er als Wanderredner in von kommunistischer Seite 
einberufenen und völlig unter kommunist:schem Einfluß stehenden 
Erwerbslosenversammlungen auftritt und deshalb auch aus der 
Sozialdemokratischen Partei ausgeschlossen wurde. —

Waldkappel. Die Ge neralversammlung der Banner­
gruppe am 22. Januar nahm den Jahresbericht und den Kaffen­
bericht entgegen, erteilte Entlastung und wählte den alten Vor­
stand wieder. Kamerad Mengel sprach im Namen der Kame­
radschaft dem alten Vorstand, insbesondere dem Führer, Kame­
raden Führing, Dank für die treue Pflichterfüllung aus. Die 
Aussprache war von gutem, regsamem Geiste beseelt und erweckte 
die besten Hoffnungen für weitere Treue, Kameradschaft und für 
günstige Weiterentwicklung der Bannergruppe im neuen Jahre.,
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Gau Brarrkfurt a. LA.
Marburg (Lahn). An unsrer Kreiskonferenz nahmen 

die Ortsvereine Marburg, Ockershausen, Marbach, Wehrda, 
Reddehausen, Mellnau, Beltershausen, Hachborn, Fronhausen, 
Rordeck, Rauschenberg, Frankenberg und Gemünden (Wohra) teil, 
die Leitung lag tn den Händen des Kameraden Mütze, Die 
Arbeiten für die Bundeswerbewoche wurden besonders 
eingehend besprochen und beschlossen, in den im Versammlungs­
kalender genannten Orten größere Werbeaktionen durchzuführen. 
Den Höhepunkt der Bundeswerbewoche soll die öffentliche 
Kundgebung in Marburg am 20. Februar 1927 bilden, 
zu welcher Kamerad Helmutvon Gerlach (Berlin) als Red­
ner erscheinen wird. Das Datum der Werbeveranstaltungen in 
Fronhausen und Gemünden wird noch bekanntgegeben. Für die 
Osterzeit ist ein größerer Aufmarsch in Franken berg (Eder) 
vorgesehen, an dem die benachbarten Kreise teilnchmen werden. 
Die Delegierten brachten zum Ausdruck, daß besonders in den 
Kreisen Marburg, Frankenberg und Kirchhain sehr gute Aus­
sichten für Neugründungen von Ortsvsreinen bestehen. Der 
Gauvorstand soll ersucht werden, seine besondere Aufmerksamkeit 
diesen drei Grenzkreisen zu widmen. Die obligatorische Einfüh­
rung der Zeitung „Das Reichsbanner" wird abgelehnt, dafür 
sollen die Vorstände aber alles daransetzen, um die Abonnenten­
ziffer bedeutend zu erhöhen. In einem weiteren Antrag wird der 
Wunsch ausgesprochen, den Bundesvorstand zu ersuchen, eine end­
gültige Entscheidung über die Zugehörigkeit des Kreises Kirch­
harn zu Frankfurt oder Kassel zu treffen. —

Mengerskirchen. In unserm entlegenen Orte hat die Reichs­
bannerbewegung gute Fortschritte zu verzeichnen. Allen Wider­
ständen zum Trotze haben wir uns aber durchsetzen können, und 
der Gesamtbewegung steht durch unsern Ortsverein ein Kern­
trupp republikanischer Kämpfer zur Verfügung. Dies zeigte auch 
unsre Generalversammlung, die einen guten Besuch auf­
zuweisen hatte. In den Vorstand wurden gewählt die Kameraden 
Klebach, Vorsitzender; Walter, Kassierer und Schüßler, 
Schriftführer. Als Revisoren wurden die Kameraden Simon 
und Karl Klebach gewählt. Dem Kassierer Walter wurde Ent­
lastung erteilt. Nach Besprechung der Einzelheiten der Arbeit 
während der Bundeswerbewoche wurde die Versammlung mit 
einem kräftigen Frei Herl! geschlossen. —

Moischt (Kreis Marburg). Der Wunsch der hiesigen Repu­
blikaner, sich im Reichsbanner zusammenzuschließen, ist jetzt m 
Erfüllung gegangen. Die Kameraden von Beltershausen waren 
erschienen, um bei der Gründung zugegen zu sein, und Kamerad 
Fischer (Beltershausen) sprach über Zwecke und Ziele des 
Reichsbanners. Seine Darlegungen wurden recht beifällig aus­
genommen und der Wunsch, einen Reichsbanner-Orts­
verein zu errichten, sofort durchgeführt. Die anwesenden 
Republikaner aus ^Moischt traten sofort bei. In Gemeinschaft 
mit den Kameraden von Beltershausen sollen in der nächsten 
Zeit weitere Wcrbeversammlungen in den Nachbarorten durch­
geführt werden. — /

Reddehausen. Welcher Achtung und Verehrung sich unser 
erster Vorsitzender, Kamerad Caspar Noll, erfreut, geht daraus 
hervor, daß am Tage seiner Silberhochzeit unser Ortsverein ge­
schlossen zu seiner Wohnung marschierte, um ihm und seiner 
Gattin die Glückwünsche der Kameraden auszusprechcn. Sichtlich 
überrascht und erfreut, nahm das Jubelpaar diese Ehrung ent­
gegen. Als äußerliche Anerkennung der Verdienste des Kameraden 
Noll um unsre Sache wurde ihm ein Korbsessel, der von den 
Kameraden des Ortsvereins gestiftet war, überreicht. Noch lange 
blieben die Kameraden im Hause des Jubelpaares, um der Feier 
durch gesangliche Vorträge »sw. einen würdigen Abschluß zu 
geben. Hoffentlich ist es dem Kameraden Noll vergönnt, noch viele 
Jahre als unser Vorbild für die gemeinsame Sache der Republi­
kaner zu wirken.

Bad Soden. Der Einladung zu unsrer öffentlichen Werbe­
versammlung war die Bevölkerung unsers kleinen Badeortes in 
ansehnlichem Matze gefolgt. eLider mutzte der Vortrag des Kame­

raden Wolfer mann, der in letzter Stunde wegen Erkran­
kung absagte, ausfallen. Für ihn war Kamerad Korthaus 
erschienen, der in seinem Lichtbildervortrag die Geschichte des 
schwarzrotgoldenen Reichspaniers behandelte. Die Ausführungen 
des Referenten wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Am 
Schlüsse wurde der neue Ortsverein gebildet. Die Führung 
liegt in Händen des Kameraden Langemann. An dieser Stelle 
danken wir den Kameraden von Höchst, Nied und Griesheim 
für ihre kräftige Unterstützung unsrer ersten öffentlichen Ver­
sammlung. —

Neue Ortsvcreine.
Sossenheim (Kreis Höchst a. M.). Anschrift: Friedrich Wag­

ner, Kronberger Straße 14.
Moischt (Kreis Marburg). Anschrift: Heinrich Menche, 

Pflasterer.
Bad Soden (Taunus). Anschrift r Lange mann, Sulz­

bacher Weg 8.
*

Voranzeige.
* Der junge Ortsverein Nied a. M. (besetztes Gebiet) be­

geht am Sonntag den 20. März 1927 mit Zustimmung deS Gau- 
vorstandeS seine Bannerweihe und bittet, insbesondere die 
benachbarten Ortsvereine, sich für diesen Tag nicht anderweitig 
festzulegen. Die Banneckweihe soll mit einer Ehrung der 
Märzgefallenen von 1848 verbunden werden.

Sossenheim. Unter Mitwirkung der Kameraden des Bezirks 
Frankfurt West und des Kreises Höchst (Höchst, Nied, Griesheim) 
fand hier eins großangelegte Werbeveranstaltung im 
geräumigen Saale des „Volkshauses" statt. Die republikanischen 
Parteien und Vereine Sossenheims waren ebenfalls zahlreich 
vertreten, so daß der große Saal bis auf den letzten Platz besetzt 
war. Die Werberede hielt Kamerad Fay (Frankfurt), dessen 
Ausführungen lebhaft zugestimmt wurde. Freie Turnerschaft und 
Gesangvereine hatten sich zur Verfügung gestellt, um die Kund­
gebung durch turnerische und gesangliche Darbietungen zu ver­
schönern. Die Anstrengungen der republikanischen Organisationen 
Sossenheims sollten auch belohnt werden, denn am Schlüße dev 
Tagung konnte eine stattlich« Mitgliederschar gebucht werden, 
und damit hat Sossenheim eine Ortsgruppe des 
R e i ch s b a n n e r s, die zu den stärksten der Umgebung gehört.

Schlüchtern. Die Einleitung der Bundeswerbewoche erfolgte 
durch unsre Kreiskonferenz, die am 6. Februar 1927 in 
Schlüchtern tagte. Kamerad Gewerkschaftssekretür E. Herr­
mann (Frankfurt) sprach über „Die Verwirklichung der Wei­
marer Verfassung" und behandelte dieses Thema recht ausgiebig. 
Die grundlegenden Bestimmungen wurden besonders eingehend 
gewürdigt, um alsdann die wilhelminische Verfassung der repu­
blikanischen gegenüberzustellen. Es kommt darauf an, der repu­
blikanischen Staatsform den Inhalt zu geben, und dabei aus­
schlaggebend mitzuwirken, sei das Reichsbanner berufen. Aller­
dings ist uns dis Arbeit nicht leicht gemacht worden, besonders 
wenn man sieht, wie sich die Reaktion jetzt an die' Spitze des 
Staates gestellt hat, um offen oder insgeheim gegen die Repu­
blikaner zu kämpfen. In der Aussprache wurde von verschiedenen 
Kameraden der Wunsch nach größerer Aktivität im Reichsbanner 
zum Ausdruck gebracht. In Sterbfritz, Steinau, Schlüchtern usw. 
sollen anläßlich der Bundeswerbewoche Volksversammlungen statt­
finden. Am 27. Februar 1927 wird in Sterbfrih ein Aufmarsch 
aller Ortsvereine des Kreises durchgeführt. Die Neuwahl der 
Kreisleitung ergab die Wiederwahl des alten Vorstandes, der 
das Versprechen ablegte, in der kommenden Amtszeit alles zu 
tun, um auch den letzten Ort für das Reichsbanner zu gewinnen.

Wiesbaden. Jahreshauptversammlung. Die Be­
richte der Funktionäre wurden eingehend besprochen, gleichzeitig 
fand eine Aussprache über die im neuen Geschäftsjahr zu leistende 
Organisationsarbeit statt. Die Berichte über die Frankfurter 
Gautagung, über die Kreiskonferenz in Wiesbaden und über die 
Vorarbeiten zur Bundeswerbewoche wurden ohne Aussprache ent­
gegengenommen. Die Vorstandswahl ergab einstimmige Wieder- 
toahl des Vorsitzenden, des Kassierers und des technischen Leiters. 
Kamerad Kurt Wolf wurde als zweiter Vorsitzender gewählt. 
Ferner wurden die Kameraden Riedel als erster Schriftführer 
Lauffer als zweiter Schriftführer, Grün, Bill, Feller, 
Lrefer als Beisitzer und Dengel und Pfeifer als Kassen­
prüfer in den Vorstand gewählt. —

Vevsantmlunssraketsdev
Fulda. Kreiskonferenz am 13. Februar 1927, nachmittags 

4 Uhr, im Gesellschaftshaus. Referent Wolfermann (Frankfurt).
Oberlahnstein. Kreiskonferenz am 13. Februar 1927, vor­

mittags 10 Uhr, im Gasthaus Zur Marksburg. Referent 
Pfarrer Klein (Frankfurt).

Hanau a. M. Kreiskonferenz am 13. Februar 1927, vor­
mittags 10 Uhr, im Gasthaus Zum deutschen Schützen. 
Referent Kamerad Rebholz (Frankfurt).

Höchst a. M. K r e i s k o n f e r e n z am 13. Februar 1927, nach­
mittags 2 Uhr, im Saale Pump. Referent Korthaus 
(Frankfurt).

Weilburg an der Lahn. Kreiskonferenz. Zeit wird noch 
bekanntgegeben.

Hachborn (Kreis Marburg). Lichtbildervortrag Samstag 
den 19. Februar 1927.

Nordeck bei Londorf. Lichtbildervortrag Sonntag den 
20. Februar 1927.

Marburg an der Lahn. Große republikanische Kund­
gebung. Redner Helmut von Gerlach (Berlin), am 
20. Februar 1927.

Steinau. Oeffentliche Volksversammlung am
19. Februar 1927.

Schlüchtern. Oeffentliche Volksversammlung am
20. Februar 1927.

Sterbfritz. Oeffentliche Kundgebung und Aufmarsch des 
> Kreises am Sonntag den 27. Februar 1927.
Reddehausen. Lichtbildervortrag am Samstag den 

26. Februar 1927. Referent Kamerad Lehrer Setz (Marburg).
Mellnau. Lichtbildervortrag am Sonntag den 27. Fe­

bruar 1927. Referent Lehrer Grimm (Marburg).

Das fast alles!
Beim Durchstöbern meines Archivs finde ich in Nr. 11 meiner 

früheren Verbandszeitung vom 3b. Juti 1924 eine Notiz, die ich 
meinen Kameraden nicht vorenthalten möchte. Ich las da folgendes:

Das Kennzeichen für Rindviecher!
Ein Leser der „Jungen Gemeinde" fand, wie er dieser 

mitteilte, in Heft 14 der „Bedauta-Philosophie" folgende inter­
essante Stelle: In der Sanskrit-Grammatik von Panini, die 
um das Jahr 400 v. Chr. abgefaßt wurde, wird dis Swatiska 
oder das Hakenkreuz als eins der alten Zeichen, um Las Vieh 
zu kennzeichnen, beschrieben, und noch in heutiger Zeit werden 
die Rinder und Schafe von der ungebildeten Kaste Indiens mit 
einem Kreuze versehen.

Mit der Swatiska ist das bekannte Hakenkreuz unsrer 
„lieben Volksgenossen" gemeint. — Einst trugen dieses Kreuz die 
Rindviecher. — Und heute? Es scheint so, als habe das Haken­
kreuz troß der darüber verflossenen 2300 Jahre noch gar keinen 

^Bedeutungswandel durchgemacht. I. N. Lisse, Zepernick.
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